
MITTWOCH, 18. DEZEMBER 2 0 0 2  VOLKS I 1X1 | B  T |  I D  THEATHERSPIELEN <9 Q 
BLATT I l \ U L  I ü r l  NEUJAHRSGRÜSSE I 9 *  

VERANSTALTUNGEN 

«blue louis» - der blue-chip 
aus  dem Rheintal 
B U C H S  - A n  diesem Samstag, 20 Uhr, 
wird die Rheintaler Formation «blue louis» 
das fabriggli in Buchs  zum Vibrieren brin­
gen. Rhythm'n Blues vom Feinsten und ein­
fühlsame Balladen in der  Art eines Randy 
Newman oder  Elton John wechseln ab mit  
begeis ternden Coververs ionen von Er ic  
Clapton oder  Dire Straits. In ihrem zwei­
jährigen Bestehen kann blue louis a u f  e ine  
bewegte  Bandgeschichtc  zurückbl icken.  
Über  150 Auftritte, u.a. am Jazz Festival in 
Montreux 2001 und  an der  expo.02 in 
Ncuchätel, machen das Quartett bereits zu 
Routiniers. Ihre im vergangenen Herbst ver­
öffentlichte erste C D  «No.l  first album» mit  
Songs die berühren, erzählen oder einfach in 
gute Stimmung versetzen, fand Beachtung 
im In- und Ausland. Der Sound von blue  
louis besticht durch transparente, ausgewo­
gene  Arrangements  mi t  viel R a u m  fü r  
Improvisationen. Tom Fcnd am Schlagzeug 
und Marcus Schclling am Bass legen als  
kompakte Rhythmusgruppe ein solides Fun­
dament. Die gefühlvoll gespielte Gitarre d e s  
für seine jungen Jahre künstlerisch reifen 
Marc  Pauli kontrastiert und ergänzt d a s  
kraftvolle Keyboardspiel von Andi Loser, 
dessen charakteristische Stimme den Songs  
ihre unverwechselbare  Prägung ver le iht  
(www.bluclouis.ch). 

Reservation unter Tel. 756  6 6  04, Di - S a  
18.00 - 20.00 Uhr oder   www.fabriggli.ch. 

Spannendes Theater für Kinder 
M E L S  - Im Alten Kino Mels wird über d ie  
Weihnachtszei t  «Scckönigs  Harfe»,  e i n  
Theaterstück für Kinder, aufgeführt. D i e  
Premiere ist a m  Samstag, 21. Dezember, u m  
16 Uhr. «Seekönigs Harfe» ist ein Märchen 
im herkömmlichen Sinne: das Gute  siegt,  
das Böse findet seine gerechte Strafe und  
die Heldin und der  Held müssen einen wei­
ten Weg zurücklegen, u m  den Menschen 
Musik, Tanz und Fröhlichkeit zurückzubrin­
gen. Es spielen zwöl f  Erwachsene und elf  
Kinder, sechs davon von der  Ballettschule 
Alte Traube Sargans, unter de r  Regie von 
Dorothea Hartmann, die auch das  Stück 
schrieb. Märchen wurden von Goethe als 
Geschichten vom möglichen Gelingen und 
als Hoffnungsträger bezeichnet. Auch in 
«Seekönigs Harfe» lebt der  Glaube ans  
Gute. Das Königspaar Hcktor und Hekla 
haben in ihrem Reich Musizieren und Tan­
zen verboten. Sic wollen Untertanen, d ie  
arbeiten. Ihr  Sohn Manuel ist nicht dieser 
Ansicht und unterstützt Hyazinth und A n e -
mon, als diese mit ihrer Drehorgel a u f  de r  
Piazza erscheinen. Auch Olivia, die Dichte­
rin, gesellt sich dazu. Ihr grösster Wunsch 
hat  sich erfüllt: sie hat den Seekönig mit sei­
ner  Harfe in der  Tiefe des Meeres erblickt. 
Aber  wehe, die fröhliche St immung zer­
schlägt sich, als erst de r  Diener Kurt auftritt 
und  danach das Königspaar. Olivia kann 
fliehen und findet im Niemandsland Trost 
bei ihrer Concertina. Auch Manuel flieht 
und begegnet Maschka,  Seekönigs Töchter­
lein. Die beiden begeben sich au f  eine aben­
teuerliche Reise, Seekönigs Harfe und die 
Muschel Marmare helfen ihnen dabei.  

Viele de r  Spielenden sind aus anderen 
Eigenproduktionen des Alten Kinos d e m  
Publikum bekannt: R o m y  Forlin, Anita Gla­
ser, Stefan Good,  Lilian Meier, Brigitta Gru­
ber, Ursula und Ruedi Mauch,  Heinz Gallus, 
Christian Weber, Beatris Senften, Nadja  
Bandelier und Jörg Weber. Die Aufführun­
gen  sind a m  Samstag, 21., Sonntag, 22., 
Donnerstag, 26., Samstag, 28. und a m  Sonn­
tag, 29. Dezember, jeweils  u m  16 Uhr. U m  
den Kindern das Warten aufs Christkind zu 
verkürzen findet a m  Dienstag, 24. Dezem­
ber, die Aufführung u m  14 Uhr  statt. «See­
königs Harfe» eignet sich für märchen- und  
theaterliebende Menschen ab fünf  Jahren. 

Vorverkauf: Kinder- und Jugendbuchla­
den  Paprika, Mels. Platzreservation unter 
Telefon 081 723 73 3 0  oder  per  E-Mail via  
www.alteskino.ch. 

Wenn Theaterspielen Spass macht 
«Marcoifa», eine frühe Farce von Dario Fo mit der Theatergruppe «Karussell» 

Regisseur Ingo Ospelt sagt zu «Marcoifa»: «Ein Stück mit Themen, die auch In Liechtenstein und dem näheren 
Ausland relevant sind. Ein Stück, an dem sowohl der Skiliftangestellte am Sareis, die Verkäuferin in der Bäcke­
rei ihren Spass haben werden, als auch die Gymnasiastin oder der Landtagsabgeordnete.» 

ESCHEN - Die Theatergruppe 
«Karussell hat für ihre neue 
Produktion ein «Volkstheater­
stück» gesucht. Regisseur Ingo 
Ospelt sagt  zu «Marcoifa»: «Ein 
Stück mit Themen, die auch in 
Liechtenstein und dem näheren 
Ausland relevant sind. Ein 
Stück, an dem sowohl der Ski­
liftangestellte am Sareis, die 
Verkäuferin in der Bäckerei 
ihren Spass haben werden, a l s  
auch die Gymnasiastin oder der 
Landtagsabgeordnete.» 
• Gerolf Hauser 

«Marcolfa» spielt im Revolutions­
j a h r  1848, e iner  Übergangszeit, das  
Alte geht nicht mehr u n d  das  Neue  
ist noch nicht da. Und in de r  Angst  
vor d e m  Neuen, da  lässt es sich 
besser in der  Vergangenheit leben. 
Die  Personen sind ein verschulde­
ter Adliger, seine alte naive Haus­
hälterin, ein geiziger Grundbesitzer 
u n d  dessen untreue Verlobte, ein 
alter Diener und eine Prinzessin. 
Und  es  geht u m  Geld, u m  Geldsor­
gen, den  Wunsch noch mehr  davon 
zu haben, aber auch u m  die Fähig­
keit, glücklich zu sein, glücklich zu 
werden, glücklich sein zu können. 

Spielfreude 
«Marcolfa» ist eine Farce, kräf­

tig, provokant, und unterhaltend. 
Dass sich nicht nur Regisseur Ingo 
Ospel t  a u f  dieses Stück freut, son­
dern  auch die Schauspielcr-/innen, 
konnten w i r  bei e inem Probenbe-
such erleben, als Ingo Ospelt  und 
Regieassistentin Mar ia  Heidegger 
e ine  Szene mi t  Gottfried Lercher 
(er  spielt die Rolle des  Francesco) 
und  Hanno Dreher (in de r  Rolle 
des  Marchcse)  einstudierten. Da 
fielen die Spielfreude und  das Kön­
nen der  beiden Schauspieler auf, 
aber  auch die freilassende Art, in 
de r  Ingo Ospelt seine Vorstellun­

gen  formulierte, d a  oder dort auch 
die Seite wechselte, d. h. selbst 
kurz schauspielerisch eine Sequenz 
andeutete, niemals aber die Spiel­
freude durch zu strenge Regiean-
weisungen einschränkte.  « S e h r  
gut», hiess es einmal. «Sehr gut, 
mit wie viel Power ihr spielt. Jetzt 
gilt es noch, die Zwischentöne zu 
finden.» Oder, als Francesco und 
der  Marchese aufeinander losgin­
gen und vor lauter Action den  Text 
vergassen: « p a s  ist eine schwierige 

Passage. Lass t  euch durch  d i e  
Spielfreude nicht verführen, be im 
Text zu schnell z u  werden.» Schon 
das Beobachten nur dieser einer 
Szene  mach t  neugierig a u f  d a s  
neue  S tück  d e r  Thea te rg ruppe  

A N Z E I G E  

«Karussell», bei d e m  ausserdem 
noch mitwirken Christa Tauem (als 
Marcolfa) ,  Susanna  Acke fmann-
Waiser (als Prinzessin), T h o m a s  
Hassler  (als Giuseppe) u n d  Jut ta  
Hoop (als Teresa). 

in good Company A b B d S l ß r  
• Versicherungen 

Ein musikalisches Feuerwerk 
Neujahrsgrüsse 2003  überbracht in Mauren vom Symphonischen Orchester FL 

MAUREN - Nach den Konzerten 
im Kongresszentrum Davos und 
in Domat/Ems überbringt das 
Symphonische Orchester Liech­
tenstein (SQL) traditions-
gemäss  auch in diesem Jahr 
Neujahrsgrüsse an alle Musik­
freunde. 
* Gero» Hauser  • 

Dirigiert von Carl Robert Helg, mit  
de r  Sopranistin Christine Zoller, 
der  Altistin Dorothea Bartels und 
d e m  Geiger  Nikolaos Ormanlidis 
spielt das S O L  a m  Sonntag,  5 .  
J a n u a r  2003  u m  19 U h r  i m  
Gemeindesaal Mauren Werke von 
Strauss, Suppd, Chopin, Verdi, Ber-
lioz, Sarasate und Offenbach. I m  
Anschluss an das Konzert offeriert 
d ie  G e m e i n d e  Mauren  e inen  
Umtrunk.  

Seit weit über  10 Jahren über­
zeugt das S O L  mit seiner musikali­
schen Arbeit. Vor zwei Jahren hat­
ten wir  geschrieben: «Unterhal­
tungsmusik kann ernst und  Klassi­
sch^ Musik äusserst unterhaltend 
sein, auch wenn viele Klassik mit 
Ernst gleichsetzen. Klassik sollte 
man  aber übersetzen mi t  « i m  Zen­
trum des künstlerischen Schaffens 
stehend». U n d  das bedeutet Höhe­
punkte, o b  «E» ode r  «U», bedeutet 

Das Symphonische Orchester 
Liechtenstein, dirigiert von Carl 
Robert Helg, überbringt am 5. 
Januar musikalische Neujahrsgrüs­
se. Mit dabei sein wird die Sopra­
nistin Christine Zoller. 

Freude,  Unterhal tung,  Genuss .»  
U n d  das wird das  S O L  auch dies­
mal  wieder bieten. Die Auswahl  
de r  Werke u n d  das Können de r  
Musiker-/innen garantieren das. O b  
e s  z. B. die «Leichte Kavallerie» 

von Franz von Suppe  ist, Arien aus  
Verdis «Maskenball», d ie  «Barca­
role» aus Jacques  Offenbachs  
«Hoffmanns  Erzählungen»,  d i e  
«Fantasia d e  concierto»von Pablo 
d e  Sarasate  o d e r  Walzer ,  von  
Johann Strauss - besser kann m a n  
e in  neues Jahr  wohl kaum begin­
nen,  als sich diesem Genuss hinzu­
geben.  

Die Ausführenden 
Carl Robert Helg w a r  engagiert 

a m  Opernhaus  Zürich,  T h e a t e r  
Basel,  Nationaltheater München ,  
a m  Hess ischen  Staats theater  in 
Wiesbaden  u n d  a m  Badischen  
Staatstheater Karlsruhe. Als G r ü n ­
de r  und  Leiter des Carl-Robert-
Helg-Ensembles  ist e r  auch  in  
Liechtenstein kein Unbekannter .  
E inem grossen Publikum fiel d i e  
aussergewöhnl iche  S t i m m e  d e r  
Sopranistin Christine Zoller  erst­
mals  be im Bundeswettbewerb für  
Gesang in Deutschland auf. Kurz 
darauf  folgten Konzerttätigkeiten 
i n  Deutschland,  Frankreich u n d  
den  USA. Dorothea Bartels (Alt) 
w a r  mehre re  Jahre  a m  Nat io­
naltheater Mannhe im tätig, hatte 
Konzerte u n d  Engagements u. a, in 
Belgrad, Venedig, Florenz, Stras­
bourg,  Lausanne ,  Stut tgar t  und  

be im  Bodenseefestival. D e r  Geiger 
Nikolaos Ormanlidis  studierte an 
d e r  Franz-Liszt-Musikakademie in 
Budapest .  Noch  während  seines 
Studiums erhielt e r  b e i m  Pal Kado-
s a  Kammermus ikwe t tbewerb  in 
Ungarn d e n  1. Preis. Heute konzer­
tiert e r  in  ganz  Europa u n d  Asien.  

A N Z E I G E  

Sctin.in / Ucchtemleln ' 

Die LLB unterstützt das ' -
TaKlnder- und lugendprogramra 
Mi i a  12,17 h,TaKlno, Schaan V 
«Hello Oliver!» 
Letzte Gelegenheit, das neue Stück der Ta-
KlnderTHEATERwerkitatt zu sehen! i:-
Sa, 21., So, 22.12., 16 h, TaKino, Schaan 
KinderFilmciub 
«Neues von Petterson und Flndus» 

^ Vnduzer Konzerte - irW/Klassik 
Sa, 21.12., 20 h, Pfarrkirche, Schaan 
Weihnachtskonzert 
So; 22.12.,  14 fi, taK, Schaan J 
Subu & die Mondblume 
Puppentheater Blelsch, CH , 

www.tak.il•'4immer auf dem taufenden! 
Vorverkauf Mo-Fr, 10-12 +15-18 Uhr 

Telefon (00423)237 5 9 6 9  
Fax (00423) 237 59 61 


